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Abbau des ruſſiſchen Bolſchewismus Noske über das deutſche Heer

Deutſche Kationalverſammlung
Fortſetzung aus der Nachmittagsausgabe

Abg Schultz Bromberg Dn Die früheren Kriegskredit
entwürfe und dieſe Vorkage kann man nicht vergleichen Der

Reichsfinanzminiſter hat ſelbſt hervorgehoben daß in ſeiner
Begründung etwas Entſcheidendes ſehlt Das müſſen wir
vor Eintreten in die erſte Leſung erfahren Dadurch wird
die Erledigung des Geſetzes vor der Sommerpauſe nicht in
Frage geſtellt ſo daß der Reichsfinanzminiſter

zu unſerem Bedauern nicht zur Demifſion zu ſchreiten
braucht

Damit ſchließt die Geſchäftsordnungs Ausſprache
Der Antrag der Deutſchnationalen wird gegen die

Stimmen der Rechten und der Anabhängigen
abgelehnt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzes über einen
Anleihekrebdit für das Jahr 1919

Reichsfinanzminiſter Erzberger erklärt unter Hinweis
auf ſeine Ausführungen im Verlauf der Geſchäftsordnungs
ausſprache daß er nach Erledigung der erſten Leſung des Ge
ſetzes und Verweiſung an den Ausſchuß dort weitere Mit
teilung zur Begründung machen werde

g Dr Dernburg Dem beantragt Verweiſung der
Vorlage an den Ausſchuß

Das Haus beſchließt dementſprechend
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über die Ent

ſchädigung der infolge der
Verminderung der Wehrmacht

ausſcheidenden Offiziere Den Bericht erſtattet Abg Dr
Oberfohren Dn

Abg Grünewald Dem Das Geſctz gibt die Gelegen
heit ein Gefühldes Dankes unſeren Offizierenauszuſprechen Wir begrüßen es daß wir ihnen den Ueber

ng zu einem anderen Beruf damit erleichtern können Wirbeheten uns etwaige Anträge vor und werden auch ge

ebenenfalls r ſolche von anderer Seite ſtimmen
Abg v Graefe Dn Das Geſetz ſollte mit Einmütigkeit

angenommen werden weil es den Dank der Nation für einen
Teil der Armee ausſpricht Gegen alle Mißverſtändniſſe iſt
feſt,uhalten daß en hier in erſter Linie um eine Recht s
W handelt ir müſſen uns völlig klar darüber ſein
r die Urſache des Geſetzes im Friedensvertrage liegt Daß

r

Nachweis der Bedürftigkeit
verlangt wird iſt unerträglich Bei der Mehrheit
wirkte doch wohl eine m Unlee gegen den Offi
iersſtand wenigſtens im Unterbewußtſein mit Wirt für die urſprüngliche Regierungsvorlage die wir bereits

ür ein Kompromiß hielten im Ausſchuß eingetreten Wir
von der Oppoſition und die Demokraten haben uns für die
Regierung e ins Zeug gelegt aber die Regierung hat
ihre eigene Vorlage gar nicht ſo recht vertreten Schließlich
iſt es kein Wunder wenn keiner an ihren Ernſt recht glauben
will Man hörte in der Kommiſſion das Wort ich pfeife auf
den Rechtsanſpruch Hört hört rechts und Unruhe Wer
ſo im Glashauſe ſitzt ſoll die Agitation denn doch nicht aus
nützen Jch hoffe daß die Regierung mich Lügen ſtrafen
wird und den Kampf aufnimmt Sie weiß daß die Anträge
der Deutſchnationalen lediglich die Regierungsvorlage als
Grundlage haben Es iſt nicht bloß eine moraliſche Pflicht
ſondern

ein Gebot politiſcher Klugheit
wenn in unſerem Sinne vorgegangen wird Durch Annahme
unſerer Anträge wird eine Einmütigkeit erzielt die der Welt

igt daß das deutſche Volk und ſeine Vertreter an allenKaatlichen Einrichtungen rückſichtsloſe Kritik üben aber doch

imſtande ſind ihren heißen Dank abzutragen
Keichswehrminiſter Noske

Es iſt richtig daß ſich

kehrvieleOffizierezurzeitin ſchlechter Lage
befinden daß es einer beträchtlichen Anzahl von Kapitulanten
g radezu troſtlos geht und dieſer Zuſtand wird durch
ie Ausführung des Fricdensvertrages der von der Regie

rung ehrlich und loyal durchgeführt wird noch eine weitere
Verböſerung erfahren Wir müſſen

Zehntauſende von Berufsoffizieren
entlaſſen

Vor der Oeffentlichkeit muß ich feſtſtellen Zweifel daran
Fanbert worden ſind ob r den Friedensvert

yal durchführen werde auch in militäriſchen Fragen und da
falſche Behauptungen über die Zahl

der noch vorhandenen Soldaten aufgeſtellt worden ſind
Namentlich hat die unabhängige ſozialdemokra
tiſche Preſſe ſolche total falſchen Behauptungen gebracht
und damit in Frankreich eine wachgerufen ſo daß
jrankreich ſich nicht entſchließen kann uns
ie deutſchen Krie 285 augenen zurüdkugeben lebhaftes t manPalten eine Verne rungder deutſchen Heeres

t d deerttieber Varſtene ne gang un immer ne

und ſie wird auch von verſtändigen Offizieren nicht geteilt
daß das Reich ihnen gegenüber eine beſondere Dankesvflicht
zu erfüllen habe weil ſie ſich in den Tagen der Revolution
zur Verfügung geſtellt hätten um gemeinſam mit der Re
gierung Deutſchland vor dem Chaos zu bewahren Die Offi
ziere haben damit nicht zuletzt auch ihrem eigenen Jntereſfe
gedient Die Vorgühge in der Kommiſſion hat Herr v Graefe
durchaus tendenziös beſprochen Der Ausſchuß hat die Vor
lage der Regierung geändert aber von ihrem Grundgedanken
iſt er nicht abgewichen Daß nicht alle Wünſche reſtlos er
füllt werven ronnten bedaure ich An der Tatſuche iſt nicht
zu denteln daß Herr v Graefe in der Kommiſſien geſagt hat
man möge ja ruhig in des Gehztz noch mehr hineinſchreiben
man wiſſe doch daß Deutſchland nicht in der Lage ſei das
Zugeſagte zu erfüllen Großer Lärm rechts und er
regte Zurufe Die Regierung darf

eine folche Politik nicht treiben
Was in Ausſicht geſtellt wird muß auch tatſächlich gezahlt
werden lönnen Jn beiden Geſetzen iſt der ſogenannte Härte
paragraph aufgenommen worden der dem Finanzminiſter
und mie die Berechtigung gibt zur Linderung hervortretender
Mängel alles FJweckdienliche zu veranlaſſen Jch gebe die
blndige Erklärung ab daß davon in der wohlwollendſten und
warmherzigſten Weiſe Gebrauch gemacht werden wird
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Stanörecht in Ghberſchleſten
WTB Breslau 18 Aunguſt Drahtnachricht Von

Seilen des kommandier nden Generals des Armeckorps und
des Staatekommiſſers für Schleſien und Weſtpoſen wurde heute
der verſchärfte Brlagerungszuſtany Standrecht für den Regie
rungsbezirk Oppeln mit Ausnahme der Kreiſe Leobſchütz Neu
ſtadt Neiſſe Grottkan und Falkenberg erklärt Die Verordnung
enthält das Verbot des Streiks Alle Streſkenden und von der
Arbeit durch Zwang ferngehaltene Perſonen haben ſich ſofort auf
ihre Arbeitsſtellen zu begeben und die Arbeit wieder aufzunehmen

WTRB Gleiwitz 18 Auguſt Drahtnachricht Der
Staatskommiſſar erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung Ober
ſchleſiens in dem es heißt Unter den nichtigſten Vorwänden mit
Lug und Trug werden Streiks der Generalſtreis inſzeniert Jn
folgedeſſen herrſcht im Lande die bitterſte Kohlennot Die Fabriken
müſſen ſtillgelegt werden Allen dieſen Verbrechen kann ich nicht
länger zuſchanen beſonders nicht als Sonntag und Montag ein
Putſch infzeniert wurde Es iſt daher das Standrecht verkündet
das Streikrecht aufgehoben und die Arbeitsaufnohme angeordnet
worden Jch erſuche alle vernünſtigen Arbeiter die Arbeit wieder
auf zunehmen und für Ruhe und Ordnung einzutreten damit es
nicht zu den ſchweren Strafen die das Standrecht verlangt kommt

Vom Streik in Oberſchleſten
Militäriſche Beſetzung der oberſchleſiſchen Geuben

Serlin 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Von zu
ſtändiger Seite erfahren wir ſoeben daß im Streik ver ober
ſchleſi chen Bergarbeiter noch keine Aenderung eingeireten iſt
Die oberſchleſiſchen Gruben wurden heute von Mil tkär beſetzt
Ueber irgendwelche Zuſammenſtöße mit den Streikenden oder
ſonſtige Zwiſchenfälle liegen noch keine Nachrichten vor

Kattowitz 18 Auguſt Drahtnachricht Die
Oblente der oberſchleſiſchen Gruben Hütten und Zen
tralen haben heute eine Entſchließung angenommen in
der gegen die Behauptung daß die Kommuniſten den
Streik hervorgerufen haben Verwahrung eingelegt
wird Der Streik ſei infolge der Nichterfüllung drin
gender Wünſche der Arbeiter ausgebrochen Die Ar
beiterſchaft Oberſchleſiens ſei feſt entſchloſſen nicht eher

un ſag wieder aufzunehmen bis ihre Forderungen
er e

Keichsfinanzminiſter Erzberger
Jch ſtimme mit dieſer letzten Erklärunüberein Ganz beſonders wird unſer Wohlwollen dem ſoge

dern rn t ein a der Frage dex in
rniſſe gelten Jn weitge em Umfangeegemen ger der Regierung gewährleiſtet i

von dem größten ſozialen Verſtändunis

vollkommen

regierung iſt

nüber dieſen Bevölkerungsllaſſen getr und die Aus
rung der wird zeigen daß es ſich nicht um Worte

ſondern um praktiſche Taten t
Stücklen Soz Der GeſetzentwuAb erfüllt diemoraliſhe Pflicht des Reiches Eine rechtliche Pflicht können

n

Aber die einſeitige Betonung dieſes Geſichtspunktes würde
dahin führen daß den Offizieren eine Belohnung für Kriegs
dienſte gegeben werden ioll Schr richtig bei den Sozial
demokraten Wenn die Offiziere die Regierung unterſtüttt
haben fo lag das auch in ihrem eigenen Jntereſſe Bei der
Ueberführung der Offiziere in den Zivildienſt in Reich Stagt
und Gemeinden müſſen die militäriſchen Rang verhältniſſe
völlig ausſcheiden Wir ſind der Meinung das Geſetz iſt ſo
gut daß es einſtimmig angenommen werden könnte Bei
ſall bei den Sozialdemokraten

Abg Dr Mittelmann D Vpt Die Auffaſſung als ob
die Offiziere mit ihrem Eintreten für die Regierung auch ihr
eigenes Intereſſe vertreten vermag ich nicht zu teilen Der
preußiſch deutſche Offiſier iſt von jeher gewohnt geweſen

ſelbſtlos ſeine Pflicht zu tun
Beifall rechts Widerſpruch und Lachen links Der Regie

rungsentwurf hat im Ausſchuß eine ſehr harte Verurteilung
durch die beiden Regierungsparteien erfahren Seitens des
Zentrums wurde er als dürftiges Machwerk mit dürftiger
Begründung bezeichnet Mit dem urſprünglichen Entwurf
war man in Oſſizierskreiſen durchaus zufrieden Das Geſen
iſt aber im Ausſchuß dermaßen verſchlechtert worden daß das
Ausſchußergebnis tatſächlich in den Rahmen der Regierungs
vorlage nicht nur nicht hineinpaßt ſondern ihr diametrel
gegenüverſteht Wir können dem Geſetz nicht zufſtimmen
wenn Sie unſere grundſätzlichen Abänderungsanträge ab
lehnen Die Streichung der Bedürftigkeit iſt ebenſo not
wendig wie die Ausmerzung der ungerechten Behandlung
der ſogenannten Kriegsleutnants Unſere Anträge wollen im
Grunde doch nicht mehr als was die Mehrheitsparteien nach
der Verwerfung der Regierungeporlege zunächſt ſelbſt ge
fordert hatten Beifall bei der Deutſchen Volkspartei

Die Beſprechung wird 32 Uhr ab gebrochen Wieder
keginn der Sitzung um 44 Uhr

An e meeNachmittagsſitzung
Um 384 Uhr erklärt Vizepräſident Hauhmann die Sitzung

für wieder eröffnet
Am Regierungstiſche Noske preußiſcher Kriegsminiſter

Reinhard und Dr Vell
Die zweite Beratung des Entwurfes eines Offiziers

entſchädigungsgeſetzes wird fortgeſetzt
Abg Volz Ztr Der poliliſche Grundgedanke des Ge

ſetzes iſt vom Zentrum und von den Sozialdemokraten nicht
im geringſten angefochten worden Wir haben uns nur gegen
das gewendet was zu viel an altem Regierungsgeiſt in dem
Entwurf noch enthalten war Die ganze Stellungnahme der
Deutſchnationalen und der Deutſchen Volkspartei läuft auf

Agitation
hinaus Widerſpruch rechts Alle älteren Offiziere die
Anſpruch auf Penſionierung nach dem alten Geſetz haben
wenn fie dienſtunfähig ſind fallen überhaupt nicht unter dieſes
Geſetz Den Rechtsſtandpunkt haben wir keineswegs ver
laſſen Nach der Faſſung die die Vorlage im Ausſchuß zuletzt
erhalten hat kann von einer Bedürftigkeitsfrage gar nicht
mehr die Rede ſein Bei unſerem Finanzelend würde die
Einbeziehung der Kriegsleutnants in die Vorlage nicht ein
mal der Billigkeit entſprechen Der Redner weiſt dann noch
auf die enorme Rückwirkung hin die die Anrechnung der
Kriegsdienſtzeit für die Reichsbeamten auf den Reichsetat
haben würde Lebhafter Beifall im Zentrum

Preußiſcher Kriegsminiſter Reinhard
Jch ſtehe nicht an meinen Dank auszuſprechen für die

außerordentlich eingehende Arbeit die der Ausſchuh dem Ge
ſetzentwurf gewidmet hat Jch erkenne auch an daß er in
manchen Einzelheiten das Geſetz verbeſſert hat Andererſeits
kann ich allerdings keinen Zweifel darüber laſſen daß die
Vorlage nicht ſo ausſieht wie wir ſie gewünſcht hätten Nur
bedeutet in unſeren Augen der Bedürftigkeitsnachweis gau7
gewiß keine Verbeſſerung Wichtiger iſt

die Frage der Kriegsleuntnants
Die Kriegsleutnants das iſt rig haben am wenigſten An
ru aber ſie ſind der Zahl nach die große Maſſe derjenigen
e jetzt berufslos ſind und ſie haben es beſonders nötig Für

den daß ſie nicht mehr in das Geſetz Aufnahme
ſollen ſind aber der Reichsfinanzminiſter und der Wehr
miniſter der Anſicht daß ſie auf Gund des Härteparagraphen
in gewiſſem Umfange nach Maßgabe derjenigen Dienſte die

dem Kriege dem neuen Staate geleiſtet haben ent
Meoher Bedeutung i ſern vie eben dir ben de i

er eaurechnung der Ue it zu Ungunſten der Offiziere
Beamten Grund

wir nicht anerkennen den Offizieren in der a eit

u u n W e Zartear t dricht ſprechen eben im Kriege ihre Schuldigkeit getan mitnahme derer die in der und weit
Stellungen hekleidet haben und die

ngsze

ffen worden iſt anderen desten Beamtengeſeges iſt den
ieren verſagt werden esl durch eine befri fung dieſer
volle Bernhignag in die Kretf87f

der der Um
weiß aus eigener Erfah e hot

r



manche Teilnehmer gegeben die es wohlweislich abgelehnt
haben Leutnants zu werden weil ſie wußten daß dieſen
Leutnants eine ſchwere Verantwortung auferlegt wurde und
dah ſie einen ſehr viel höheren Prozentſatz

Sterben liefern mußten als manche anderen
ſo ganz verdienſtlos ſind dieſe Kriegslentnants nicht Was

die Agitatien der Offiziere
anlangt ſo möchte ich ſagen ſoweit rigkeiten dabei
vorgeko u haben ſie Re r oder die entſrahenes Zurückweiſung gefunden Es iſt dankbar anzu
erkennen daß auch diejenigen Elemente unter den Offizieren
die durch das Elend wirtſchaftlicher und ſozialer Art in eine
Art Verzweiflung hineingetrieben worden ſind ſich nicht ge
wiſſen überradikalen Elementen als Führer zur Verfügung
geſtellt haben

Abg Seger A Das Geſetz will den Offizieren und
Unteroffizieren wieder eine bevorzugte Stellung geben Das
lehnen wir als undemokratiſch ab Der Streit zwiſchen der
Regierung und den Rechtsparteien bedeutet nur daß ſich
beide bei den Offizieren in ein möglichſt günſtiges Licht ſetzen
wollen iſt alſo nur

ganz gewöhnliche Konkurrenzſucht
Seine Angriffe gegen uns wir verhinderten die Rückkehr der
Gefangenen hat Noske nicht bewieſen und kann es auch nicht
Die Vorlage iſt gänzlich unbegründet und finanziellnicht zuverantworten Wir nen legte a b

Reichswehrminiſter Noske Wemm im Auslande die
Sorge vor der deutſchen Militärmacht noch beſteht und des
halb die Frage der Kriegsgefangenen nicht weiterkommt ſo
tragen allerdings die Freunde des Vor edners dazu bei in
dem ſie dort falſche Vorſtellungen über die deutſche Militärhervorruſen Noch er hat die Freiheit feſt
geſtellt cuf der ſozialiſtiſchen Konſerenz habe ein Redner der
Unabhängigen die Zahl der deutſchen Soldaten auf 800 000
bis eine Million beziffert

Das iſt eine nichtswürdige Verdächtigurg Deutſchlands
die die armen Kriegsgefangenen zu büßen haben Sehr
richtig bei der Mehrheit Unruhe bei den U Deutſch
land Hat jetzt rund 400 000 Mann aber ſämtliche Leute darin
eingeſchloſſen in Kurland und Litauen und der geſamte Grenz
ſchutz Dieſe Truppen verteilten ſich bis vor kurzer Zeit zurHälfte auf den Grenzſchutz die anderen im Fern des
Landes Jnzwiſchen find Verſchiebungen eingetreten da aus
dem Oſten beträchtliche Truppen abtransportiet ſind Ebenſo
iſt es auch ein Unſinn
daß 30 090 deutſche Soldaten bereit ſeien in den ruſſiſchen

Dienſt überzutreten
Has iſt nicht wahr Bis 1 Oktober wird die Abrüſtunbis auf 250 000 Man durchgeführt ſein Selbſtverſtändlich

iſt daß über alle Einzelheiten der deutſchen Abrüſtung in
offenſter und loyalſter Weiſe mit den Vertretern der Entente
Rückſprache genommen wird ſobald deren Vertreter zu ſolcher
Rückſprache bereit ſind Jnoffiziell kann ich mich aber auf
das berufen was ich bereits geſagt habe Bisher haben Offi
Denn ſoweit ſie für das Geſetz in Frage kommen nichts weiter
getan

als was die Arbeiter als ihr Recht betrachten
nämlich ihrem Unwillen Ausdruck gegeben Gegen ſolche
aber deren Ton mir beſonders ungehörig erſchien bin ich
eingeſchritten Das außerordentlich wertvolle Menſchenmate
al das ſo aus ſeinem Berufe geſchleudert und in ungewohnte
Bahnen geworfen wird muß unferer Volkswirtſchaft unddem Lande erhalten werden Das iſt der Zweck des Geſetzes
Auch den Militärdienſtſteller haben wir ein militäriſches Maß
von Nachſicht zugewandt Wir haben dieſe Betriebe weit
über das von der Finanzlage Erlaubte hinaus geführt Wir
ätten ſchon früher einmal eingreifen ſollen Sie beweiſen

Jhr Wohlwollen wenn Sie uns möglichſt bald inſtand ſetzen
nun praktiſch auch die Abrüſtung durchzuführen

mit ſchließt die allgemeine Beſprechung

Zu 8 2 der von den e e handeltliegt ein Antrag Dr Haas Dem und Genoſſen vor um
Hinzufügung eines Abſatzes 4 der die Uebergangsgebührniſſe
für Verheiratete ausdehnt auf die Unterhaltspflichtigen Der

Antrag wird angenommen S 15 beſtimmt daß in Fällen
in denen ſich aus den Vorſchriften des Geſetzes Härten er
eben der Reichswehrminiſter im Einvernehmen mit dem
eichsfinanzminiſter einen Ausgleich gewähren kann

Reichsfinanzminiſter Erzberger gibt die Erklärung ab
daß für Fachoffiziere eine beſondere Regelung getroffen wird
Der Miniſter ſchlägt vor das Geſetz am 1 September 1919
in Kraft treten zu laſſen

Preußiſcher Kriegsminiſter Reinhard Die Regierung
faßt den Härteparagraphen ſo auf daß er auf Kriegsleut
nants die 37 1 April 1919 weitergedient haben und
dadurch einen Rückſchritt im Beruf erlitten haben angewandt
werden ſoll und das ſchließt nicht aus daß er in Ausnahme
fällen auch Anwendung auf Offiziere findet die vor dem
1 April 1919 aus dem Heere ausgeſchieden ſind

anach wird der Paragraph mit großer Mehrheit an
genommen

Zu S 16 wird gemäß dem Vorſchlage des Reichsfinanz
miniſters beſchloſſen das Geſetz am 1 September 1919 in
Kraft treten zu laſſen

Danach wird das Geſetz in zweiter Leſung an
genommen

Es folg die dritte
Abg Dr Rittelmann D Vpt Infolge der Ableh

nung der von uns geſtellten Abänderungsankräge ſind wir
nicht in der Lage dem Geſetz zuzuſtimmen Großer Lärm
links
Abg von Graefe Dn Jch berufe mich auf meine
früheren Ausführungen denen ich nichts hinzuzufügen habe
Lärm links

Danach wird das T in dritter Leſung gegen die
Stimmen der Rechten und der u in angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Kapitulanten

r be D Ppt Um das Offiziers undKapitulant m mgegelg möglichſt in Einklang zu
t man in der Kommiſſion die Kriegskapitulanten

aus dem ausgenommeg Wir halten das für eine
h e be lich der Pauer der zu gewäh

renden n res Entgegenkommen gegendie Kapit i VWeifatt rechts ben
Schirmer Ztr Von erner Animoſität

gegendas Heer kann bei uns keine Rede ſein Der Ent

erwarten Eine größere Unternehmung iſt
Gange in der Rich ung Schomberg JulienbütteKarf

20 Auguſt einnehmen würden

bringt den Kapitulanten als desSee den wir dem ganzen Heere ſchulen eelgee Vor

teil und Abfindungen mich Feſleltet die inanziage wich

Abg v Graefe Dn Der Unteroffiziersbund iſt etwas

ſpät und nicht in geſchickter Weiſe mit ſeinen Wünſchen an
uns herangetreten nämlich als die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes
eigentlich ſchon feſtſtanden Die Schuld trifft die Regierung
Das Kricgsminiſterium hatte ſich mit dem Bunde verſtändigt
aber das Finanzminiſterium hörte ihn nicht an Die natür
liche Folge war Verſtimmung

Abg Trinks Soz Unſere Stellungnahme einer reinen
Mißgunſt zuzuſchreiben wäre unwahr Auch andere weitere
Kreiſe haben ſchweren Schaden durch den Krieg gehabt

Der Krieg hat viele Rechtsgrundſätze umgeſtoßen
aber dennoch ſoll den Kapitulanten werden was
recht iſt Das Geſetz ſchafft einen allgemein befriedigenden
Zuſtand

en

Vom polniſchen Putſchverſuch
Die Kämpfe dauern noch an

Berlin 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Von
unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt Jn den letzten Tagen
eigten ſich beſonders in der Gegend von Kattowitz und

then ſtarke polniſche Banden In der Nähe von Auſchwitz
verſuchten 109 polniſche Legionäre die Grenze zu überſchreiten
und ſich mit den polniſchen Vanden zu vereinigen Deutſche
Truppen die in einer Stärke von einem Bataillon Marine
infanterie ſofort dahin entſandt wurden ſchlugen die Polen
in die Flucht Die Kämpfe zwiſchen deutſchen Truppen und

e Banden dauern noch an Es wurde feſtgeſtellt daß
die Polen im Süden von Oberſchleſien in der Gegend Oder
berg Karke Kräfte verſammelt hatten während der Oſten
Oberſchleſiens von polniſchen Truppen faſt entblößt iſt Das
Generalkommando 6 hat alle erforderlichen Maßnahmen ge
troffen um jeder Eventualität erfolgreichobegegnen zu können
r unterrichteten Kreiſen erwartet man übrigens ſchon ſeit
ängerer Zeit daß die Polen Putſchverſuche unter

nehmen würden Jrgend ein Grund S Bennruhigung liegt
jedoch nicht vor da die notwendigen Mahnahmen bereits ge
troffen wurden

Fortſetzung der polniſchen Putſche
WTB Kattowitz 18 Auguſt Zur Streiklage in Ober

ſchleſien ift zu meolden Der Streik geht weiter Hinzuge
kommen ſind fünf Gruben des Rybniker Reviers Vom
Streik unberührt iſt nur noch ver Hultſchiner Bezirk Das Ein
treten des Rybniker Reviers in den Streik wirft ein grelles
Schlaglicht auf die polniſchen Putſche die

mit der Streikbewegung Sand in Hand
sehen

Aus dem Beuthener Revier wird hierzu gemeldet Nach
2 Uhr ſotzten faſt gleichzeitig

die polniſchen Putſchbeſtrebungen
an folgenden Orten ein Vobrek Hohenlinde Lipine Dom
krowka Scharlen Birkenhain und ganz beſonders in Karf und
Gedullshütte Die Ortſchaften gingen zum Teil an
die Polen verloren wurden aber größtenteils nachdem
Verſtärkungen per ne t waren wieder genommen
Dombrewka war in den Vormittagsſtunden noch in polni

J ſcher Hand Seine Entſetz ung ſteht aber jede Stunde zu
augenblicklich im

uns dem Kattowitzer Bezirk wird gemeldet Tiſch a u
iſt entſetzt Unſere Truppen gingen vor in Richtung Rikolai
Tichau Paprotzan Bisher geſichert iſt die Linie bis zum Kanal
Paprotzan Augenblicklich beſteht k ine Verb ndung ſüdlich Groß
Chelm ebenſo keine Verbindung in Richtung Alt und Reu
Berun Die Südwache ſüdlich Neu Berun bei Jedlin wurde
überrumpflt Nur der chthabende entkam

Ueber

weitere Putſche in der Nähe von Kattowitz
liegen folgende Meldungen vor Jn Jalenze ſollte die Poli
zewache überrumpelt werden Der Anſchlag wurde verhindert
Jn Boguſchütz fanden ſpartakiſtiſche Anſammlungen ſtatt Das
Aeußerſte wurde auch hier verhindert Ernſt iſt die Lage im
Nickiſchächt wo

eine Abteilung Reichswehr ſtark bedroht
iſt Man hofft durch herangezogene Verſtärkungen die Lage zu
retten De Polizeiwache in Janow wurde von den
Polen beſetzt Jn Myslowittz ſind vier Schutzleute
3771227 Es kam zu Zuſammenſtöhen Jn Schop
vpinitz ſtehen Zuſammenſtöhe bevor Truppenverſtär
kungen ſind im Anmärſch

Der polniſche Seneralkonful über die

Vorgänge in Oberſchleſien
Berlin 18 t Eigene Drahtnachricht DerWiter des polniſchen eralkonſulats in BVerlin General

konſul Rofe äußerte ſich über die ne in Oberſchleſien
zu einem Vertreter des 8S Uhr Abendblattes Jch halte die
Greigniſſe die ſich augenblicklich in Oberſchleſien abſpielen

ganz und gar nicht für ernſt und glaube auch nicht daß ſie
von irgend welchen maßgebenden Stellen ausgeßen können
Jch bin auch der Anſicht daß es unverantwortlich iſt in dieſem
Augenblick in dem die deutſch polniſchen Verhandlungen ſtatt
finden und man ſich bemüßt eine Einigung zwiſchen Deutſch
land und Polen herbeizuführen über derartiges Vorgehen in
olcher Weiſe über die Gebühr zu berichten

Jch kann mir nur denken dahinter Leute ſtecken die ein
Jntereſſe daran haben in Deutſchland Stimmung
gegen die Polen zu machen

Mangel an Brennmaterial in Petersburg
WTB Kopenhagen 18 DrahtnachrichtBerlinske Tidende meldet aus Helſingfors Engliſche

Flieger bewarfen die Stadt Petroſawadſk im Olontzgebiet
mit Bomben wodurch W Brände hervorgerufenwurden Die Flieger warfen Aufrn e ab in denen
mitgeteilt wird daß die Engländer Petroſawadſk am

Jn Petersburg iſtder Mangel an Brennmaterial ſo groß daß man be
ſchloſſen hat alle Holzgebäude in der Stadt niederzu
reißen und als Brennſtoſf zu verwenden

Abg Dr Hagas Dem Bei Geſetzen die die Folgen des

e
beliebt worden iſt beſſer unterlaſſen Kguſtim n n

vorliegenden Geſetz wollen wir den Unteroffi
n

deren Vortrefflichkei unbeſtreitbar geweſen iſt
einen kleinen Teil des ihnen geſchuldeten Dankes abſtatten
Beifall Die Vorlage geht bei den heutigen Verhältniſ n

bis an die Grenze des Möglichen Lebhafte Zuſtimmung
Preußiſcher Kriegsminiſter Reinhard bezieht ſich auf

feine Ausführungen zum Offiziersentſchädigungsgeſetz die
auch für das Kapitulantenentſchädigungsgeſetz gelten Gegen
über den Einwänden die ſeitens einzelner Unteroffiziere und
einzelner Organiſationen gemacht worden ſind ſtelle ich feſt
daß die Unteroffiziere an dieſem Geſetz bis zu den letzten
vom Reichskabinett getroffenen Entſcheidungen mitgearbeitet
haben Beifall

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache Ein Ab
änderungsantrag BVolz Ztr und Genoſſen der die Wendung
hinter dem Worte Kapitulanten ſoweit ſie vor dem Kriege
kapituliert haben ſtreichen will und für Kapitulanten mit
ſiebenjähriger aktiver Dienſtzeit eine Vergünſtigung hinzu
fügt wird angenommen

S 19 erhält eine Faſſung nach der das Geſetz am 1 Sept
1919 in Kraft tritt
Le Danach erfolgt die Annahme des Geſetzes in zweiter

eſung
Zur dritten Leſung die ſofort angeſchloſſen wird erklären

die Abgg v Graefe Dn und Graf v Dohna D Vpt daß
t trotz Ablehnung ihres Antrages zu S 4 mit Rückſicht auf
ie kleine Verbeſſerung dieſes Paragraphen durch den An

trag Volz e dem Geſetz zuſtimmen werden
Danach erfolgt die Annahme des Geſetzes in

der dritten Leſung mit den Stimmen aller Parteien
gegen die der AUnabhängigen

Es folgt die erſte und zweite Beratung des Geſetz
entwurſes zur Ergänzung des Mannſchaftsver
ſorgungsgeſetzes vom 31 Mai 1906 des OffiziersJenſconsggenes vom 31 Mai 1906 und des Militärhinter

bliebenengeſetzes vom 17 Mai 1907 Das Geſetz wird ohne
Erörterung in zweiter und auch ſogleich in dritter Leſung an
genommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs be
treffend Erhöhung der Penſionen von Reichs
beamten die das 65 Lebensjahr vollendet haben Die
Vorlage wird mit der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Aenderung wonach es auch auf diejenigen Beamten über
65 Jahre Anwendung finden ſoll die ſeit Beginn des
Krieges freiwillig in den Ruheſtand getreten ſind und in un
mittelbarem Anſchluß daran ohne Unterbrechung im aktiven
Dienſt weiter verwendet ſind in zweiter und dritter Leſung
angenommenDer Entwurf eines Geſetzes betreffend die Penſio
nierung von Reichsbeamten infolge der Umgeſtal
tung des Staatsweſens wird in zweiter Beratung ohne De
batte angenommen

Darauf wird die Weiterberatung auf Dienstag vormittag
10 Uhr vertagt Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte
wird unter anderem auf die Tagesordnung der morgigen
Sitzung der
Geſetzentwurf betreffend Ausführung des Friedensvertrage
geſetzt

Schluß 834 Uhr

Rücktritt der Sowſetregierung
Kopenhagen 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Das

Schickſal der ruſſiſchen Sowjelrepublik iſt beſiegelt Jn hieſigen
parlamentariſchen Kreiſen ſind auf dem Umwege über Stockholm
verlähliche Mitteilungen eingetroffen nach denen Lenin mit ſeinen
Peorleigängern und den derzeit gen Mitgliedern der Sowjet
regierung über deren Rücktritt berät Die Ereigniſſe in Ungakn
haben Lenin davon überzengt daß die Hoffnung auf die Wel
revolut on ſich niemals erfüllen wird Er will jedoch den gewnlt
ſamen Umſturz vermeiden und die Rätereg erung durch ein ge
mähigtes ſozialiſtiſches Kabinett er etzen um dadurch einer Wieder
kehr der Reaktion wie ſie in Ungarn eintrat vorzubeugen Der
Abbau des Bolſch w smus joll noch von ihm ſelbſt ins Werk geſetzt
werden und erſt nachdem georonete Zuſtände eingetreten ſind
v der Regierungswechſel ſtattfinden Der erbittertſte Gegner

es Leninſchen Rücktrittplanes iſt T chitſcherin doch hat er unter
den führenden Miniſtern nur wenig Anhänger Man erwartet
daß der eventuelle Rücktritt der Sowjetregierung bereits iw
Oktober ſtattfinden ſoll

Will wilſon zurücktreten

Haag 18 Aug Eigene Drahtnachricht Aus Walhing
ton wird gemeldet Wilſons Aeußerung Knog und Lodge könntenein neues Sonderfriedensabkommen ſhüeßen wenn der Senut
den Vertrag nicht ratifiz eren werde oder wichtige Aenderungen
der Bedingungen verlange wird zwar von vielen Seiten als
Scherz aufgefoßt Andere aber betrachten dieſe Aeußerung
als ein Zeichen dafür daß Wilſon beabſichtigt zurückzutreten
wenn der Vertrag nicht unterſchrieben wird

TTIA T
Wilſons Bemühungen für den Friedensvertrag
W TB Rotterdam 18 Auguſt Drahtnachricht Präſident

Wilſon hat nach einer Meldung des Nieuw Rott Court aus
Newyork durch Verm ttlung Hitchcocks dem Senat mitgeteilt daß
was den Friedensvertrag betreffe keinerlei Vorſchläge oder Vor
behalte berückſichtigt werden könnten Wenn der Vertrag ab
geändert und abgelehnt würde dann müßte ein neuer Friedens
vertrag g ſchaffen werden Da die Großmächte und Deutſchland
den ganzen Friedensvertrag angenommen hätten ſo würden die
Vereinigten Staaten in die Lage kommen ſich mit dem Hute inder Hand an Deutſchland wenden zu müſſen mit dem Erſuchen
einen Sondervertrag annehmen zu wollen Deutſchland würde

aus dem Umſtande daß es nur mit den Vereinigten Staaten zu
tun habe den äußerſten Nutzen ziehen Die Vereinigten Staaten
würden von der Belieferung mit deutſchen Farbſtoffen die für
die Kaufleute aller Nationen erhältlich ſeien ausgeſchloſſen
werden Der Präſident gab der Hoffnung Ausdruck daß er den
Bericht des Senatsausſchuſſes über den Friedensvertrag innerhalb
10 Tagen erhalten werde

Die neue Armee der Türkei
Baſel 18 Auguſt Eigene Drahtnachr cht Die Preſſe
information erfährt aus S ris Kemal Paſcha der General
inſpelteur der türkiſchen O,karmee hat ſich nach Anatolien be
geben wo er den Oberbefehl der dortigen türkiſchen Armee über
nommen hat die ſchätzungsweiſe 126 000 Mann ſtark iſt Es
ſtrösmen forl während ehemalige türkiſche Soldaten aus allen
Landesteilen dieſer Armee zu Kemal Paſcha hat ſich auf die
Serte der Türken geſtellt e einer Aufteilung der Türkei
durch die Alliierten mit allen Mitteln widerſetzen wollen

Verwundete Kriegsgefangene aus

England
WVTB Rotterdam 18 An DrahtnLent Nienwe Rott Cour iſt der Se De Fn

372 verwundeten deutſchen Kriegsgefangenen Offizieren
und Mannſchaften aus England in Rotterdam einge
troffen Die Weiterreiſe nach Deutſchland erfolgt mittels
Lazarettzuges

227

8523 23 3

e e 2



Der Staatsgerichtshof
Annahme der Vorſchläge des Unterans

ſchuſſes im Verfaſſungsansſchuß
WTB Weimar 18 Auguſt Drahtnachricht

Der 8 Verfaſſuggsausſchuß trat heute nachmittag 5 Uhrwährend de leere ham zur Beratung zuſammen
um die Vorſchläge des Unterausſchuſſes zur Vorlage
wegen Errichtung eines Staatsgerichtshofes entgegen
zunehmen n Ver gunn wohnten der Reichs
miniſter des Jnnern Dr David und der Staatsſekretär
Delbrück bei Der Vorſchlag des Unterausſchuſſes
wurde einer ſehr eingehenden dreiſtündigen Beratung
unterzogen Die Beratungen führten ſchließlich zurnahme des folgenden Antrages des Unterausſchuſſes

an die Nationalverſammlung Die Nationalverſamm
lung wolle beſchließen auf Grund der Verfaſſung des

Deutſchen x Art 34 alsbald einen Unterſuchnngs
ausſchuß aus 28 Mitgliedern einzuſetzen der die Auf
gabe hat durch die Erhebung aller Beweiſe feſtzuſtellen

1 welche Vorgänge zum Ausbruch des Krieges S t
haben ſeine Verlängerung veranlaßt und ſeinen Verluſt
herbeigeführt haben insbeſondere

2 ob Möglichkeiten ſich im Laufe des Krieges geboten
haben zu Friedensbeſprechungen zu gelangen und ob alle
Möglichkeiten mit der erforderlichen Sorgfalt behandelt wor
den ſind

ob im Verkehr der politiſchen Stellen der Reichsleitung
unter ſich zwiſchen der politiſchen und militäriſchen Leitung
und mit der Volksvertretung oder deren Vertrajensmännern
Treu und Glauben bewahrt worden ſind

4 ob in der militäriſchen und wirtſchaftlichen u
führung Maßnahmen angeordnet oder geduldet worden ſind
die Vorſchriften des Völkerrechts verletzt haben oder über die
militäriſche und wirtſchaftliche Notwendigkeit hingus grau
ſam und hart waren

Weiter hat der Verfaſſungsansſchuß beſchloſſen den
Unterausſchuß mit der r eines Geſetzent
wurfes wegen Errichtung eines ordentlichen Staats
gerichtshofes gemäß Art 108 der Reichsverfaſſung unter
Ausdehnung ſeiner Zuſtändigkeit im Sinne des Geſetz
entwurfes zu beauftragen Die Reichsregierung ließ
durch den Unterſtaatsſekretär Delbrück ihre Zuſtimmung
zu dieſem Beſchluß erteilen Mit der Berichterſtattung
an die Nationalverſammlung beauftragte der Ver
ſaſſungsansſchuß den Abg Sinzheimer Soz

ÄÜÄÜÄÜÄ e

Dr ing v Hindenburg
W TB Berlin 18 Auguſt Nach einer Meldung der Voſſ

Ztg iſt dem Generalfeldmarſchall von Hindenburg von den
Techniſchen Hochſchulen des Deutſchen Reiches die Würde eines
DoltorIngenieurs ehrenhalber verliehen worden

Das Steuerfluchtgeſetz
WTB Berlin 18 Aug Der Reichsanzeiger veröffentlicht

eine Bekanntmachung zu dem Geſetz zur Ergänzung des Geſetzes
gegen die Steuerflucht vom 24 Juni 1919

Die Volksabſtimmung in Noröſchleswig
WTB Berlin 18 Auguſt Nach dem Berl Tagebl hat

die aus je einem Vertreter Englands Amerikas Frankreichs
Schwedens und h beſtehende Ententekommiſſion zur
Durchführung der Volksabſtimmung in Nordſchleswig in Kopen
hagen ihre Tätigkeit begonnen Frankreich iſt durch
den früheren Generalkonſul in Hamburg Chandel Schweden durch
den früheren Miniſter Sydow Norwegen durch Hjeld vertreten
Zu den vorbereitenden Arbeiten wurde als Vertreter Nord
ſchleswigs Landrat Böhme Tondern zugezogen Miniſter
präſident Zahle und der däniſche Miniſter für Nordſchlechvis
Hanſſen erklärten daß die däniſche Regierung bereit ſei die
Intereſſen der Rordſchleswiger zu berückſichtigen Ein franzöſiſches
Bataillon ſoll in Mürvik bei rer untergebracht werden
und im weſentlichen die Südgrenze des Abſtimmungsgebietes be
ſetzen

Fentraliſterung der Nachrichtenſtellen
W TB Berlin 18 Jr Zu der Meldung über die Zentrali

ſierung der RNachrichtenſtellen bei den Reichsämtern uſw iſt zu
bemerken daß die Einbeziehung Preußens hierbei jedenfalls aus
geſchloſſen iſt

Kein Einreiſeverbot im Rheingebiet
W TB Frankfurt a 18 Aug Das Zivilkommiſſariat TV

er neutralen Zone teilt mit daß die Blättermeldung wonach
die Einreiſe in das beſetzte Gebiet 14 Tage geſperrt werde den
Tatſachen nicht ent ſpreche Die Einreiſe vollzieht ſich
nach wie vor in der bisherigen iſe

Schaffung eines antipreußiſchen Blocks
München 18 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die
re v v S re ler g T a ee g m ſprechungen erreichiſchungariPolitiker in der Schweiz Das Blatt führt aus daß es ſich hier

bei um die Schaffung eines großen antipreußiſchen Blockes in
Mitteleurora gehandelt habe der Deutſchöſterreich und Bayern
umfaſſen ſoll Hinſichtlich VBayerns würde man die Ho nung
haben daß die vielfachen kulturellen Bande mit Oeſterreich dazu
heitragen würden den Plan zu verwirklichen

Arbeitsloſendemonſtration in Köln
VTB Köln 18 Auguſt Heute mittag kam es zu einer

großen Demonſtration der Arbeitslofen ſtellenloſen Kaufleul
und Noiſtandsarbeiter vor dem Rathaus Vormittags hatte im
großen Gürzenichſeale eine Verſammlung ſtattgefunden in der
dieſe drei Gruppen eine Ent chließung annahmen in der unter
andrem von der Stadtverwaltung die Erhöhnng der bis
herigen Sätze der Arbeitsloſenunterſtützung
Gewährung einer Teuerungszulage uſw gefordert wurden Eine
Kommiſſion wurde nach dem Rathauſe entſandt welche mit der
Stadtverwaltung verhandeln und die Antwort zurückbringen
ſollte Als der Beſcheid kam daß der Oberbürgermeiſter auf
Urlaub ſei beſchloſſen die Teilnehmer ſich die Antwort ſelbſt vom
Rathauſe zu holen Sie zogen gegen 21 Uhr vor das Rathaus
wo ſie den Veigeordneten Dr Löhe aufforderten ſofort mit einer
Kommiſſion die Verhandlung über die Forderungen aufzunehmen

Keutrale machte für Die töeimſchaffung der deutſchen
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Kohlennot in Oeſterreich
WTB Wien 18 Auguſt Drahtnachricht Wegen derKohl nnot wird ab Dienstag den 19 d Mts bis auf weiteres

der Schnellzugverkehr auf der Südbahn gänzlich eingeſtellt

NKeutraliſterung des Teſchener Gebſets
W B Paxis 18 Auguſt Der Temps meldet aus Warſchau

Die Bewohner des Teſchener Gebiets haben infolge der Ausſichts
lofigkeit der polniſchtſchechiſchen Verhandlungen über die Teſchener
Frage der interalliierten Kommiſſion vorgeſchlagen das Land das
ſich der Aufteilung zwiſchen Polen und der Tſchechoſlowakei wider
ſetzt zu neutraliſieren

Das Deutſchtum in Lothringen
WTB Frankfurt a 18 Auguſt Die Frankf Zeitung

meldet Jn Lothringen erſcheinen ſeit einiger Zeit drei neue
deutſche Zeit ungen Man darf darin einen deutlichen
Beweis ſehen daß die Verwelſchungsbeſtrebungen ſelbſt in Loth
ringen an dem Widerſpruch der Bevölkerung geſcheitert ſind Jn
dem Erſcheinen der deutſchen ſozialiſtiſchen Volkstribüne in
Diedenhofen die auf dem radikalen Standpunkt der Humanité
ſteht kommt zugleich die Auflehnung der Arbeiterſchaft gegen die
wie überall unterdrückende Militärwillkür zum Ausdruck

Kückkehr der bayriſchen Regierung
nach München

WTB Berlin 18 Auguſt Die baneriſche Regierung iſt
geſtern von Bamberg nach München übergeſicdelt

Fuſammenſtöße in Irland zwiſchen Bevölkerung
und Militär

IB Rotterdam 18 Auguſt Drahtnachricht All
gemeen Hündelsblad meldet weieere Zuſammenſtöhe in ver
ſch edenen Teilen Jrlands zwiſchen der Bevölkerung und den

Deutſches Reich
Ein politiſcher Mord

W IB Berlin 18 Aug Nach der B Z a ſtellt
ſich der Mord an dem landwirtſchaftlichen Jnſpektor Blau
nach den neueſten Ermittelungen als ein politiſcher Mord
dar der von den Kommuniſten an dem von ihnen des Spitzel
tums verdächtigen Manne verübt worden iſt

Blau ſoll in Bayern beſonders in München im Dienſte
der bayeriſchen Regierung gegen die Kommuniſten tätig ge
weſen ſein Als er am Abend des 1 Auguſt hier in einer
kommuniſtiſchen Verſammlung in der Aula des Friedrichs
Realgymnaſiums erſchien wurde er erkannt durchſucht und
von dem leitenden Komitee zum Tode verurteilt
Das Urteil wurde unmittelbar darauf dadurch vollſtreckt
daß man Blau gefeſſelt in eine Decke hüllte und ins Woſſer
warf Die an dem Morde beteiligten Perſonen ſind der
Kriminalpolizei bekannt

Ebert ſoll die Meſſe beſuchen
W IB Leipzig 18 Aug Das Meßamt für die Muſter

meſſen in Leipzig hat den Herrn Reichspräſidenten unter be
ſonderem Hinweis ouf die große Bedeutung der Leipziger
Meſſen für unſer geſamtes Wirtſchaftsleben gebeten der be
vorſtehenden Herbſtmeſſe vom 31 Auguſt bis 6 September
einen Veſuch abzuſtatten Darauf hat der Herr Reichsvräſi
dent dem Meßamt mitteilen laſſen daß er der Einladung
wenn es die Umſtände irgend geſtatten gern Folge leiſten
werde

Ausland
Vervollſtändigung des ungariſchen Miniſteriums

W IB Budapeſt 18 Auguſt Nach einer Meldung des
Ungariſchen Telegr Korr Vureaus wurden die beiden bis
her unbeſetzt gebliebenen Miniſterien des Handels und der
Ernährung heute beſetzt Zum Handelsminiſter wurde Franz
Heinrich Vizepräſident der Budapeſter Handelskammer und
Generalrat der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bank zum Ernäh
rungsminiſter der Jngenieur Karl Ereky Direktor der Vieh
verwertungsanſtalt ernannt

halle und Umgegenòö
Halle den 19 Auguſt 1919

Bekanntmachung

Lebens und Genußmittel aller Art auch in Deutſchland
rationierte die von Auslandsdeutſchen bei Rückkehr mitgeführt
werden ſind frei von Einfuhrverbot und Beſchlagnahmte ſofern
ſie zum eigenen Gebrauch und für Angehörige beſtimmt ſind und
den Bedarf für ein Jahr nicht überſteigen

Reichsernährungsminiſterium
Obige Anordnüng bringen wir hiermit zur Kenntnis
Halle den 14 Auguſt 1919 Der Magiſtrat

Reine Seifen
Die Großhandlung Paul Lindner hier ſchreibt uns Jn

dankenswerter Weiſe haben die hieſigen Zeitungen in letzter
Zeit in verſchiedenen Veröffentlichungen darauf hingewieſen
daß demnächſt wieder reine deutſche Seifen in den Handel kom
men Bedauerlicherweiſe enthielten die einzelnen Artikel aber
Unrichtigkeiten und ſind deshalb nicht geeignet Klarheit in das
Publikum zu h zum Teil ſind ſie ſogar irreführend ge
weſen Zur Richtigſtellung möchte ich folgendes bemerken

1 Es wird nicht möglich ſein dem Verbraucher die Seifen
vor Oktober zugänglich zu machen da erſt jetzt die Fabriken mit
den nötigen Rohſtoffen beliefert werden

2 Es gibt auf den Kopf und Monat
weder 50 Gramm Toiletteſeife oder 50
50 Gramm Raſierſeife

3 Um eine glatte Belieferung an den Handel zu ermöglichen
iſt es notwendig daß jeder der dieſe Seifen zu haben wünſcht
ſchnellſtens die Feinſeifenabſchnitte für Oktober an ſeinen Hän
ler der ihm dafür entſprechende Gutſcheine ausſtellen muß ab
gibt Auf v Gutſcheine gibt es dann auch die erſte Seife

4 Die Händler haben die Marken eheſtens beim Stadt
ernährungsamt einzuliefern und erhalten Empfangsbeſtätigungen
dafür welche ſie dann wieder ſo bald als möglich ihrem Liefe

Erſt dann erfolgt die Belieferung

m eiten Silber enei niſterium erläßt m überdie Ermächtigung e ehe zur per von
Jinzarägnngen zem L hrat ort uf Grund des S 1 des

eine vereinfachte Fo

egen Seifenkarte ent
ramm Kernſeife oder

wecke der Uebergangswirtſchaft vom 17 April 1919 erläßt das
eichsminiſterium mit Zuſtimmung des Staatenausſchuſſes und

rin der Geſebgebung für die

des von der verfaſſunggebenden Deutſchen Rattonakverſammluns
gewählten Ausſchuſſes folgende Verordnung

S 1 Der Staatenausſchuß wird bis guf weiteres ermächtigt
an Stelle der im Münzgeſetze vom 1 Juni 1909 vorgeſehenen
Silbermünzen zu fünfzig Pfennig Rickelmünzen zu zehn
und fünf Pfennig und Kupfermünzen zu einem Pfennig Münzen
mit dieſen Nennwerten in abweichender Geſtalt und
aus anderem Metall außerhalb der im S 8 des Münz
geſetzes beſtimmten Grenzen herſtellen zu laſſen

s 2 Auf dieſe Münzen finden im übrigen die Vorſchriften
des Münzgeſetzes vom 1 Juni 1909 ſowie die Ausführungs
beſtimmungen dazu ſinngemäße Anwendung

Umfangreiche Weizendiebſtähle wurden von Paſſendorfer Ein
wohnern auf den Gründſtücken des Stadtgutes Gimritz verübt
Montag nachmittag ſand eine Razzia im Orte ſtatt bei der ein
Teil der Beute Srbeigeſchafft werden konnte Es wurden ver
ſchiedene Häuſer von den Landesjägern und dem Feldſchutze durch
ſucht Am Sonntag ſollen 20 Frauen vom Weizenfeld Garben
weggeſchleppt haben Tatſächlich wurden viele Garben in der
Nähe der Ziegelei hinter Gebüſchen verſteckt gefunden

Jn dem Straßenzuge Schmeerſtraße Alter Markt Ranniſche
Sträße und Franckeplatz einſchl werden in den nächſten Tagen
Pflaſterarbeiten ausgeführt Die Beſitzer der anliegenden
Grundſtücke ſind ghalten etwaige Hausanſchlüſſe für
Kanal Gas Waſſer elektriſche und Fernjprech
anſchlüſſe ſoweit ſolche neu hergeſtellt oder geändert wer
den müſſen jetzt ausführen zu laſſen da in den nächſten 3 Jahren
Aufgrabungen in der genannten Straßenſtrecke nicht geſtattet
werden Es wird begonnen mit den Bürgerſteigen in der
Schmeerſtraße von dem Marktplatz an Wenn dieſe ungefährfertig ſind wird der Fahrdamm aufgebrochen der Streben
bahnverkehr wird auf der Bauſtrecke eingeſtellt aber Quf
der Strecke von da bis zum Ranniſchen Platz durch Pendel
verkehr aufrecht erhalten Von der Schmeerſtraße zieht ſich die
Bauſtelle über den Alten Markt durch die Ranniſche Straße bis
einſchl Franckeplatz

Wichtig für Kriegshinterbliebene Die Kriegerwitwen und
Waiſen erhalten ſoweit ſie nicht Kaſſenmitglieder ſind bei Be
dürftigkeit durch die ſtädtiſche Kriegshinterbliebenen Fürſorge
freie Arztbehandlung und Heilmittel Die Arztſcheine nd vor
Jnanſpruchnahme des Arztes im Büro der amtlichen Fürſorge
ſtelle Kl Steinſtr 8 ITI Zimmer 127 einzufordern Rezepte werden gleichfalls dort abge ſtempelt Jm Büro liegt das Verzeich
nis der in Betracht kommenden Aerzte aus

Der Privattelegrammverkehr mit Jtalien iſt wieder aufge
nommen Wortgebühr bei gewöhnlichen Telegrammen 30 Pfg
Zugelaſſen ſind Telegramme in offener deutſcher engliſcher fran
zöſiſcher italieniſcher und japaniſcher Sprache

Von der Fenerwehr Sonnabend gegen 10,45 vormittags
wurde die Feuerwehr nach Kuttelhof 11 gerufen wo auf bisher
nicht aufgeklärte Weiſe die Bodenkammern in Brand geraten
waren Die Wehr konnte nach 2ſtündiger Tätigkeit abrücken
Der Schaden iſt beträchtlich Sonntag vormittag wurde die
Feuerwehr nach der Brunoswarte gerufen Dort war einer
Familie beim Ausbraten Fett auf den Feuerherd gelaufen und
in Brand geraten Die Wehr trat nicht in Tätigkeit

Selbſtmord auf den Schienen Gegen 10,20 vormittags ver
übte am Sonntag ein 46 Jahre alter Schraubendreher dadurch
Selbſtmord daß er ſich auf den Bahnkörver der Halberſtädter
Bahn unweit der Boelkeſtraße vor die Maſchine eines heran
fahrenden Zuges warf Die Leiche iſt nach dem Gertrauden
friedhof überführt worden

Brennſpir tusgelage und Schlägerei Jn einem Grundſtück
des Saalberg fand zwiſchen mehreren dort wohnenden Arbeitern
nach dem Genuſſe größerer Mengen Brennſpiritus eine Schlägerei
ſtatt wobei einem Arbeiter die Pulsader des rechten Unter
arms durchſchnitten wurde Er wurde dem Eliſabethkranken
hauſe zugeführt

Von der Straße Geſtern nachmittag wurde auf der Würfel
wieſe ein Dienſtmädchen vom Hitzſchlag befallen Es wurde mir
tels Krankenwagens der Klinik zugeführt Jn der Nacht zum
17 gegen 1,50 früh wurde der Feuermelder Margareten
ſtraße 4 unbefugter Weiſe in Tätigkeit geſetzt Der Täter iſt
ermittelt Sonnabend vormittag geriet auf dem Marktvplatz
Ecke Kleinſchmieden ein Handwagen zwiſchen zwei Straßen
bahnmotorwagen wobei der Handwagen vollſtändig zertrümmert

Provinzial Nachrichten
D Duderſtadt 16 Auguſt Für die Nutzbar

machung der Rhumequelle zur elektriſchen Kraft
erzeugung in der jetzigen Zeit des Kohlenmangels macht man
hier Stimmung Man glaubt daß die von der Rhumequelle
4500 Liter pro Sekunde gratis erzeugten 385 PS durch künſt
lichen Ausbau mindeſtens verdreifacht werden können

Staßfurt 17 Auguſt Erneut in denStreik getreten ſind die Arbeiter der Chemtiſchen
Fabrik zu Friedrichshall weil die Betriebsleitung die
Wiedereinſtellung von fünf entlaſſenen Arbeitern ver
weigerte Aus demſelben Grunde ſtreiken die Arbeiter
der Ammoniakſodafabrik und der Fabrik 1 in Neuſtaß
furt Jm ganzen handelt es ſich im Staßfurt Leopolds
haller Bezirk um etwa 42 Arbeiter die nicht
wieder eingeſtellt werden ſollen

Altenburg 16 Auguſt Aehrenleſen erlaubt
Von der Wirtſchaftsabteilung des Staatsminiſteriums wird mit
geteilt Die Landratsämter ſind angewieſen worden Bekannt
machungen zu erlaſſen die den Feldbeſitzern unterfagen der
ärmeren Bevölkerung das Aehrenleſen innerhalb der dazu feſi
geſetzten Tageszeiten zu verbieten Dabei iſt beſonders darauf
hingewieſen worden daß es auch unſtattheft iſt zum Aehrenleſen
etwa nur die in den Orten der betreffenden Gemarkung an
ſäſſigen Angehörigen der ärmeren Bevölkerung zuzulaſſen Das
Aehrenleſen iſt ein Recht von dem die ganz bedürftige Be
völkerung unter Kirrn der dazu erlaſſenen Vorſchriften und
innerhalb der beſtimmten Tageszeiten Gebrauch ma kann

Sontra 16 Auguſt Eine Bluttatim heſſiſchen
Berglande Der Arbeiter Schmidt von bier Vater einerzahlreichen Familie war mit einem anderen Arbeiter namens
Eckhardt in den Lindenauer Wald gegangen um dort Himbeeren
zu ſammeln Auf dem Rückwege pflückten J einige dem
Landwirt Leiſter gehörige Kirſchen Plötzlich krachten ausunmittelbarer Rähe Schüſfe Eckhardt gelang es unverſehrt zu

entſliehen Schmidt wurde getroffen und mehrere Stunden
päter tot aufgefunden Als in unſerer Stadt in der am ſelben
age ein Turnfeſt des Turnvereins hn veranſtaltet wurde

die Tat bekannt wurde bemächtigte der auf dem Feſtplatze
verſammelten Menſchenmenge eine ungeheure Erregung und
Hunderte eilten nach dem eine Stunde entfernten Lindenau
Dort waren inzwiſchen durch Polizeibeamte der älteſte und derjüngſte Sohn des Lan Leiſter als Täter ermittelt und
verhaftet worden Die beiden wurden von der erregten Menge
ſchwer miß handelt Ein Laondwirt annshauſen

r e r S16 Ein mache er für SaDem ſä n Landeslebensmittelamt e
Verbrauchszucker aus Böhmen für V einkaufen Es werden ungefähr 12 Pfund auf zen

opf der Bevölkerung ausgegeben werden können Die
weiſungen an die Kommunalverbände werden ſofort nach Eingang
des Zuckers mit größter Veſchleunigung erfolgen



Sport Nachrichten der Saale Feitung

TerWacker I gegen Erfurter Sportelub J 2 2
Dieſes Spiel wurde von Wacker verdientermaßen gewonnen

Obwohl Erfurt den größten Teil der Spielzeit wegen Verletzung
eines Spielers nur mit 10 Mann kämpfen mußte war Wacker doch
im allgemeinen die etwas beſſere Mannſchaft Das Reſultat
entſpricht dem Spielverlauf Eigentlich hatte man von Erfurts
Hintermannſchaft mehr erwartet denn ſie ſchuf oft unglaublich
ernſte Situgtivnen vorm eigenen r e und nur einer reichlichen
Portion Glück und ſeinem Torwart hat es Erfurt zu danken daß
die Niederlage nicht eine höhere geworden iſt Das Spiel war
zumeiſt gen doch war der WackerJnnenſturm der weitaus beſſere
und ſchuf ununterbrochen gefährliche Angriffe Sämtliche vier
Tore Wackers waren Pracht chüſſe und unhaltbar während Erfurt
zwei Erfolge durch Mißverſtändniſſe der Verteggigung fielen und
leicht eingeſchoben wurden

Beim Gaſt konnten beſonders der Torwart der Mittelläufer
Ruda und der Linksaußer gefallen Wacker trat ohne den
ittelläufer Schuhmann an für den O Gierſch bisher Favorit

zin vollwertiger Erſag war An ihm war nichts auszuſetzen
Kühr im Tor erhielt nicht ſonderlich viel Arbeit An den zwei
Toren trägt er keine Schuld Die übrige Hintermannſchaft hielt
ſich gut Der Jnnenſturm ſchoß oft und kombinierte ſchön Rack
witz hatte wieder einmal einen faulen Tag er lief wenig ſchoß
nicht viel und ſchimpfte reichlich Der beſte Mann war Bräuti
gam der Glanzleiſtungen zeigte Brückner war auch beſſer als die
letzten Tage Die beiden s fielen abGleich vom Beginn an ſetzte Wacker mit flotten Angriffen ein
Etwas Zählbares wird zunächſt nicht erreicht bis Brückner durch
ſchnelles Vorlaufen eine Flanke Grünebergs abfängt und unhaltbar einſendet Jehn Minuten ſpäter ſendet Bräutigam duch
ſcharfen Hochſchuß unhaltbar ein Seitenwechſ Il Bald nach
Wiederbeginn kann Erfurt durch Mißverſtändnis der Verteidiger
mühelos einſenden Bald darauf ſtellt Rackwitz das Reſultat
Runmehr dreht Erfurt einige Minuten gut auf und erzielt durch
groben Bock der Verteidig r das 2 Tor 10 Minuten vor Schlußbucht Brückner nach Zehamn gipiet für Halle das 4 Tor

Wacker II gegen Svportluſt I 2 1 Wacker III gegen
V f B Merſeburg III 5 2 2 Wacker IV gegen V f B
Merſeburg IV 6 2 2 Wacker V gegen Komet IV Gegner
nicht angetreten Wacker J Jugend gegen 96 II Jugend 3 5

Weitere Fußballergebniſſe
Fav Ligateſ Wacker I Zörbig 2 4 Fav TII Wa IIZörbig 5 4 Fav IV Olympia III 2 2

Pferdeſport

Rennen zu Karlshorſt den 18 Auguſt 1919
Eigene Drahtnachricht der Saale Zeitung

J Weidenjagdrennen 3400 Meler 10 000 Mark 1 Maſher
2 Heinerle 3 Somme Tot Sieg 99 Platz 42 29 117 1013 liefen

II Haſelhorſter Jagdrennen 4500 Meter Ehrenpreis und
25 000 Mark 1 Sapoyard 2 Karlsminde 3 Frohſinn Tot
Sieg 36 Platz 22 34 10 5 liefen

III rleberger Jagdrennen 2600 Meter 10 000 Mark
t Osmane 2 Schipper 3 Rheinpreußen Tot Sieg 69 Platz
22 21 24 10 17 liefen

IV Spreewald Jagdrennen 4000 Meter Ehrenpreis und
20 000 Mark 1 Onyr 2 Pionier 3 Roſenkönig Tot Sieg 63
Platz 11 11 16 10 11 liefen

V Großes Stutenjagdrennen 4200 Meter 50 000 Mark
Tot Sieg 52 Platz 38Flandern 2 Sabine 3 Canneware

3000 Meter Ehrenpreis und
23 27 10 12 liefen

VI Sommer Hürdenrennen
20 000 Mark 1 Rocamadour 2 Wirbel 3 Mantel Tot
Sieg 128 Platz 25 20 16 10 12 liefenVII W orgenrotHürdenrennen 2700 Meter 12 000 Mark
1 Hanswurſt 2 Finis 3 Fritzi Tot Sieg 34 Platz 13 13
12 10 8 liefen

VIII Eichenhain Jagdrennen 7000 Meter 10 000 Mark
r S chen 3 Lafette Tot Sieg 1292 Platz 202 57

26 10 iefen
Handel Gewerbe und verkehr

Vom Schleichhandel in Kleiderſtoffen
entnehmen wir einem Bericht des Fachblattes Textilwoche
Die erſten Gabardine die a den Markt kamen koſteten
rund ungefähr 100 Mk pro Meter Das war vor ungefähr

bis 5 Monaten Seitdem wurden wir überſchwemmt mit
derartigen Stoffen Ein Angebot jagte das andere und die
Konkurrenz zwiſchen den engliſchen und
re Lieferanten ſetzte ein Trotz desaußerordentlich niedrigen Kurſes der deutſchen Mark fielen
die Preiſe beinahe mit jedem Angebot Heute nach
wenigen Monaten koſten was man vor dreiviertel Jahren
kaum möglich e g Stoffe d h reinwollene
Gabardine 55 dis 65 Mk per Meter Aehnlich iſt es mit
anderen reinwollenen Stoffen Wollvelour oder ſogenannte
Affenhaut iſt für 60 bis 70 Mk ſchon zu haben während

Kammgarne h zwiſchen 45 bis 60 Mk pro Meter
ſchwanken Viel ſchwerer iſt es aber ſchon richtige einfarbige
PaletotStoffe zu bekommen Die neuen hieſigen Erzeugniſſe
tragen oft noch den Stempel der Kriegsgewebe und ſind ver
hältnismäßig teuer Ein geſuchter Artikel ſind die engliſchen
Ulſterſtoffe Auch dieſe ſind heute noch nicht vorteilhaft und
überdies auch ſehr ſchwer bekommen Alle derartigen Stoffe
ind geſchmuggelte Waren und werden in hochbeladenzn
Autos über die Grenze gebracht Die Städte die auf deutſcher
Seite in der Nähe des beſetzten Gebietes liegen ſind natur
emäß die Haupthandelsſtätten für derartige Ware Frunk
urt a Elberfeld und Düſſeldorf ſind in dieſer Beziehung

mit an erſter Stelle zu nennen
Viel ſchlimmer als den reinwollenen erging erging es

den baumwollenen Erzeugniſſen Als die erſten Hemdentuche
auftauchten lagen ſie beinahe in jedem Schaufenſter für un
gefähr 14 16 Mk pro Meter und ca 80 Zentimeter breit
Auch hier begann der Preisſtur und heute ſchon hört
man von Verkäufen zu ganz weſentlich niedrigen Preiſen
Baumwollene Futterckote und Serges die immer ein geſuch
ter Artikel waren koſteteten vor der Beſetzung im Schleich

ndel ungefähr 49 45 Mk Heute iſt es nur ſchwer möglich
e für 20 12 Mk für den Meter zu verkaufen Allgemein

wird jedoch in Fachkreiſen angenommen daß die Preiſe für
Wolle feſtbleiben oder gar wieder ſteigen Baumwolle jedoch
t ſch 5 e mutsſtchtrich nicht erholen d h verhältnismäßig
d ig vlef en

Vom Zuckermarkt
Rohruckermärkten blieb der e e

dingung kleiner von der Reichszuckerſtelle vor
agen beſchränkt durch die die Fabrien im

von dem letzten Reſt der aus der vorjährigen
übenernte menden Rohzuckermengen befreit werden Sehr

wbhaft waren dag Z3 die Ersrkerungen über die verſchiedenenſehr wichtigen Zukunftsfragen von deren

T

Löſung ſowohl das Eine weitere

V e o O Gedeihen der Zuckerinduſtrie als auch die zukünftige Verſor
gung der Bevökerung mit Zucker abhängen wird Dahin ge
hört der Zeitpunkt der Aufhebung der Zwangsbewirtſchaftung
mit Zucker die Kohlen und die Arbeiterfrage Die Reichsregie
rung wird immer wieder an die Notwendigkeit der Regelung
dieſer Fragen erinnert und von ihrer mehr oder weniger glück
lichen Löſung wird es abhängen wie ſich die Verſorgung Deutſch
lands mit inländiſchem Zucker im nächſten Jahre geſtaltet

Am Raffinademarkte war der Verkehr z itweiſe ziemlich leb
haft wenn auch die Umſätze großen Umfang nicht erreichen konn
ten Dazu fehlte es an den nötigen Vorräten Durch die letzten
Freigaben war die Nach rage ſehr ſtark geſteigert Beſonders
war ſie bei den Zucker bereitenden Gewerben zu beobachten die
die Besugsſcheine für den im laufenden nächſten Monat zu lie
fernden Verbrauchs ucker zur Einlöſung vorlegten Näheres über
die Einfuhr von Verbrauchszucker iſt noch nicht bekannt gewor
den Man weiß nur das Abſchlüſſe in ausländiſchem Zucker ſich
in der Schwebe befinden bezw daß Zucker wie der böhmiſche
bereits erworben iſt und daß er ſich in Kahnladungen befindet
um demnächſt auf dem Elbwege nach Deutſchland geführt zu
werden Man ſpricht ſogar von Preiſen der Zentner ſoll ſich
auf nicht weniger als 400 Kronen ſtellen Jm übrigen hat die
Reichszucker Ausgleichs geſellſchaft darüber zu entſcheiden ob die
Einfuhrgenehm gung von Zucker erteilt wird der der Bewirt
ſchaftung der Reichszuckerſtelle unterliegt Von der Hereinnahme
des ausländiſchen Zuckers wird es abhängen ob die Abſicht der
Verteilung beſonderer Mengen Einmachezuck rs ausgeführt wer
den kann Den ſogenannten freibleibenden Zuckerangeboten vom
Auslande her iſt jedenfalls die größte Vorſicht geboten um
ſo mehr als die Verkäuſer bei Angebot ab Station oder ab Frei
hafen Hamburg niemals angeben können ob der angebotene
Zucker bereits verſteuert iſt eder nicht Ob ſpäter eine Aende
rung der Gepflogenheiten beim Ankauf ausländiſchen Zuckers
Platz greifen wird d h ob der Ankauf dem freien Handel über
tragen werden wird iſt noch völlig unent chieden

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat ſich während der Be
richtwoche recht günſtig geſtaltet zumal das langerſehnte warme
Sommerwetter eingetreten war und es in den meiſten Rüben
gebieten auch micht an den nötigen Niederſchlägen fehlte Wei
teres warmes und ſonniges Wetter iſt ſehr erwünſcht

Börſenſtimmungsbliſd

Berlin 18 Auguſt Der heutige Börſenverkehr trug das
Gepräge großer Luſttoſigkeit Die beſchloſſene Abſtempelung der
Noten hat vielfach BVefürchtungen v einer weiteren un
günſtigen Geſtaltung des Markkurſes im Auslande erweckt und
infolgedeſſen zu geſteigerter Zurückhaltung Anl 5 gegeben Be
gehr zeigte ſich nur für aus ländiſche Valutawerte Namentlich
ausländiſche Kurons waren zu anziehenden Kurſen geſucht Auch
ausländiſche Aktien begegne en zeitweilig größerer Nachfrage
Kanadaoktien ſiellten ſich infolg deſſen höher und eine bed utende
Steigerung bis auf 448 erfuhren Steaug Romana Jm Anſchluß
hieran ſtiegen auch andere Petroleumwert e Jm übrigen war
die Kursbewegung nicht gleichmähßig Das Geſchäft beſchränkte
ſich arößtenteils auf einzelne Werte Als gebeſſert ſind hervor
zuheben Orenſtein und Koppvel A E ferner Laurahütte
Von Montanwerten verloren Gelſenkirchen mehr als 3 Phönix
124 Prozent Von Kolonialwerten wurden Otawiakliſn leb
haft r gehandelt Deut che Anl ihen neigten zur Schwäche Kriegs
anleihe 79 80 Oeſterreichiſche und ungariſche Renten bei
geringen Umſätzen etwas feſter

Deviſenkurſe

Berlin 18 Auguſt
Die amtlichen Noterungen für elegraphi che Aus ahrnnden nellen

ich an der heutigen Börie in BVergleichun um vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heute Voriger Ta
Geid Brie Geld Brie

New York Holl D7 lHolland 100 I 727,09 727,50 73000 730 50Dänemark 100 Kr 4 00 411 50 419 00 419 50Schweden 100 Kr 460 00 460 25 470 00 470 50Norwegen 00 Kr 435 00 435 50 445 00 445,50Schwei 100 Fr 336 00 336,25 384 00 334 25Oeſterreich 100 k 42 45 4215 4245 12 55Ungarn
Bulgarien 100 Leve

Konſtanitmnope Geld Brie
jür etn türkiſches Pſune

Spanien Geld 312 09 Brie 313 00
ſür 100 Peſetas

Helſingfors 118 25 118 75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 18 Auguſt Am Produktenmarkt lag reichliches

Angebot für Hafer vor ſo daß die Preiſe etwas m
Für Käufe auf ſchnelle Verladung herrſchte größere Vorſicht
Jedoch ſtellte ſich die Notierung höher als für September Jn
Hülſenfeüchten waren PViktoria Erbſen angeboten Die Käufer
waren aber eher zurückhaltend Jn Lupinen war das Geſchä t
ſehr ſtill Serrod lla wurde für neue Ernte für Januar März
Lieferung mit zirta 40 Mark angeboten Heu war etwas feſter
146 Mark für den Zentner Wetter jſchön

Berlin 18 Auguſt Amtliche Preisnotierung
für Hafer zu 1000 Kilogramm in Mark loko fehlt Drei
tägige Abladung 1100 Mark Dieswöchige Abladung 1020 bis
1040 Mark Auguſt Abladung 980 1040 Mark rſte Hälfte
September 940 980 September Abladung 920 940 September
Okober 920 940 All s ver 1000 Kilogramm netto Abladeſtation
Tendenz abſchwächend

Goldbergbau in Schleſten Nach dem Liegnitzer Tagebl iſt
in Berlin die Niederſchleſiſche Erzbaugeſllſchaft mit 200 000 Mk
Kapital gegründet worden welche die Mutung der von Jn
genieur Schro ter Pilzen bei Schweldnitz am Nikolaiberg ent
decten Goldadern bezweckt

Tre fbörſe an der Leipziger Herbſt Muſtermeſſe Am Sonn
tag den 31 Auguſt dem Eröffnungstage der Leipziger Herbſt
Muſtermeſſ und am Montag den 1 September findet für die
Mehßausſteller und Einkäufer in der Leipziger Handelsbörſe n ie
der eine ſog nannte Treffbörſe ſtatt Der Wert dieſer Einrich
tung beſteht dar n daß der Einkäu er hier die Jnhaber und Lei
ter der Unternehmungen ſein s Geſchäftszweiges antrifft und
Gelegenheit zu gemeinſchaftlicher Ausſprache hat zu der während
des eigentlichen Meßverkehrs nicht immer Zeit bleibt Für alle
auf der Meſſe vertretenen Warengruppen werden beſondere Treff
ſtell n eingerichtet

Eiſengieherei und Maſchinenfabrik Bantzen Der Auf
ſichtsrat bringt für das cm 31 März abgelaufene Geſchäftsjahr
1918 19 die Verteilung einer Dividende von 7 Proz i V 10
Proz in Vorſchlag

Crimmitſchauer Maſchinenfabr k in Crimmitſchau i S Die
Geſellſchaft verteilt für das Geſchäftsjahr 1918/19 eine Divpi
dende von 5 Proz i V 10 Proz

Draht und Kratzenſtoffwerke G in Mittweida Die Ver
waltung beantragt die Verteilung einer Dividende von wieder
10 Proz Außerdem ſoll ein Bonus von 5 Proz 0 zur Aus
ſchüttung gelangen

Das Steigen des Silberpreiſes Die anhaltende Preisſtei
gerung des Silbers und deren Folgen werden nach einer Lon
doner Meidung der Köln Ztg in finanziellen Kreiſen in
ernſte Vetrachtungen gezogen Schon ſeit einiger Zeit kann die
Einſchmelzung von indiſchen Rupfen nicht verhin
dert werden trotz der ſchweren Strafen für eine derartige Ge
vesübert elung bei einem Kurſe von 56 d für die Standard

eſtgeſetzten Wert von 18 d für die Rupie ergibt
ied von über 6 Proz zugunſten des Silbers

29

des indiſchen Schatzamts führen deren Schwierigkeit man durch
aus Fs verkennt nochdem die letzte Werterhöhung der Ruvie
von 16 auf 18 a nicht den beabſichtigten Zweck erfüllte Wenn
wir auch mit dem gegenwärtigen Preis von etwa 58 8 d für
die Unze noch weit entfernt ſind von einem Silberpreis von
66 bei dem der engliſche Schilling den Metallwert erreicht
ſo muß auch dieſe Möglich eit in Erwägung gezogen werden ein
Ver ſchwinden der Silbermünzen aus dem Verkehr wäre eine
arge Verlegenheit der nur mit der Ausgabe von Ueinern
Staatsnoten begegnet werden könnte die allerdings ſchon wähb
cend des Krieges gedruckt aber nicht in den Verkehr gebracht
wurden

Jljeder Hütte Der DurchſchnittsZur Verſtagtlichnng der Jl 5 n Gepabrell des
kurs der Jlſeder Hütte Aktien berechnet ſichGeſehenrmnte betreffs der Verſtaatlichung der Jlſeder Hütte
auf 395 Prozent H utiger Kurs an der Börſe in Hannover
iſt 483

Erheblicher Dividendenrücgang beim Baroper Walzwerk
Der Abſchluß der Baroper Walzwerk G für 1918/19 ergibt
nach 444 384 Mk 470 305 Abſchreibungen einen Reingewinn
von 367 763 Mk 960 988 aus dem 6 Proz i V 20 Proz
Dividende rerteilt werden ſollen Der Abſchluß iſt durch
die zeitweilige Stillegung der Betriebe des Unternehmens be
einflußt worden

Bayeri ch Braunkohlen Jnduſtrie A E in Schwandorf
Oberrfalz Nach 599 425 i V 573 433 Mk Abſchreibungen

ergibt ſich für das Geſchäftsjahr 1918/19 ein Reingewinn von
163 968 276 675 Mt woraus 42 Proz Dividende 7 Proz
ausgeſchüttet werden ſollen Jm Geſchäftsbericht heißt es De
Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind eng verknüpft mit
der allgemeinen Lage auf dem deutſchen Kohlen und Arbeits
markt Streiks und geringe Arbeitsleiſtungen würden natur
gemtß die Vetriebsergebniſſe drücken und das Werk weniger
leiſtungsfähig auch in der Fürſorge für ſeine Arbeiterſchaft und
Beamten machen Nur durch gew ſſenhafte und treue Zuſamm n
arbeit der Arbeiterſchaft mit der Verwaltung können erträgliche
Zuſtände geſchaffen werden

Weſſelmann BVohrer Co in Zwötzen S d Elſter e der
Tagesordnung der zum 9 Sept mber einberufenen ordentlichen
Generalverſammlung ſteht auch er V ag auf Aufhebung des
Beſchluſſes der Generalverſammlang vom 28 November 1918 be
treffend die Erhöhung des Hrund ort ris der Ge ellſchaft um
875 000 Mk Zu erwähnen iſt daß ein im Mör 315 gefaßter
Beſchluß auf Erhöhung um 1, 50 000 Mk lautete der in der
ſpäteren Generalverſammlung anf die 5älfte reduziert wurde

Die Ausfuhr von Pelzwerk aus Sowjetrußland Die
Stagatliche Ausfuhrkontrollſtelle meldet laut Jsweſtija folg nde
zur Ausfuhr bereitl egende Mengen von Velzwerk Fuchsfelle
gegerbte Rohfell 15 000 Stück im Werte von 1 500 000 Rbl

große Karakulielle 200 000 St kleine Karakulfelle 30 000 St
Eichhörnchen 1 500 000 St gegerbte Haſenfell 1500 9600 St
Lammfeilchen 150 000 St Foblenfelle 200 000 St Hermelinfelle
100 000 St Zebefelle 3000 St Marderfelle 5900 St Blau
füch,e 4000 St uſw Jnsgeſamt können für ungefähr 56 160 900
Rubel Pelzwaren ausgeführt werden Da die Ausfuhr ins
feindliche Ausland während des Kr eges verboten war haben
ſich deutende Mengen angehäuft Die koſtbaren Pelzarten wie
Piber Schwar fuchs u dgl findet man augenblicklich äußerſt
ſelten Die Preiſe für die auszuführenden Pelzwaren ſind vom
Oberſten Vol swirtſchaftsrat feſtgeſetzt worden Sie ſind äußerſt
mäßig im Vergleich mit den Marktpreiſen die in den letzten
Monaten gezahlt wurden

Allgemeine Maggi Geſellſchaft Kemptthal Die Geſellſchoft
verteilt aus einen Ueb rſchuß von 2 569 519 Fr i V 2 565 033
Franks eine Div dende von wieder 10 Proz

WBeriüerer Börse
vom 18 ARugarst 1919

Telegramm
11 127kisendahn Aktien reHaiberst Blenkenb Elberfelder Feber 283 25Halie Heittstedter S Feken Guileeume 6 1,25

Schantungbahn 129 ,78 Gesmoitoren Deutz 135,00
Alig Lokal Str ſ3 1,76 Gaeaphard 4 Co 287,00Gr Berl Str 120,50 Gebberd s Hönig 89,25Magdeburger Str B h Gelsenkirchen Berg 165,00Prinz Heinrich B Giauziger Zuckerſbk 256 25
Orientbahn 2382,50 Hallesche Maschfok 309,00Hann Masch 254 ,50Schittahrts Aktien tlarpener Berg 157,50

Hasper Eisen 144,00Hembg Paketlahrt 100 50 tHirsch Kupfer 227 50
Hambg Südameriko 170 75 Höchster Farbw 280,50teanza Dampfschiſt 222 00 ijoesch Fisen u Stant 202 80

Nordd Lioyd 101,00 r iJ in trumbolot Masch OBank Aktien ite bergbau 268,00
Bank t Thür Kehle Porzellan 310,00Berl flendelsges 152,50 Kaliw Aschersleben 160,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Aktbank 120,50 Kyifhäuserhütte 139,00Darmstädter Bank 10s,75 Lahmeyer Co o8 50Dessauische Laudes Lauchhammer 00
dank Laurchütte 182,50Deutsche Bank 1832,0 Linke tiofmenn 285,00Diskonto Comtn 153,12 Ludwig Loewe Co 215 00

Dresdner Bank 120,25 BLothringer Hütte 129 75Leipzig Credit Anst 130,650 Mannesmannröhren 174,50
Mittelcl Kreditbank 11200 Oberschi Eisenb Bo 26 26
Mitteld Privatbank 109,75 do Coro Hag 140 75Naticonoalbank do Kokswerke 192,00Oesterr Kredit Orenstein 4 Koppel 186,00Reichsbank 147,84 Phönix Berg t 1758 75ne e 3733g hein Stehlwaeren 132,00näus ſie Aktlon Riebeck Monten 176,00

Schuitheiss Brauerei 244,c0 Komve cher tiutten 158 60
Akt ſ Knilin 227,00 Rositzer Braunk 114 50Allgem Elektr Ges 160,00 hkositzer Zucker 156 25
Ammendorfer Pe Sengerhäuser Masch 282,00pierſbk S tiugo Schneider A G 173 22Anhahter Kohlenw 161,650 Schuckert a Co 117 00
Annaberger Steingut 1388,00 Siemens Halske 162 286
Badische Anilin 325,C0 Stetuner Vulkan 166,50Bergmann Eiekt Akt 1230 12 Stollberger Zinkh 115,50
Berl Masch Bau 193,75 Strals Spielkarten 249,76Bismarckhütte 208,50 Thale Eisenhütte 226,25
Bocnumer Gußstahl 170,50 Iriptis Porzellan 182 00
Chem Fabr Buckeul 110,25 Turk Tabakregie s 1 6,00
Chem Griesheim t99,75 Ver Köin Rottweiler 169 768
Chem tlieyden 2 00 Ver Glanzstoli 516,50Consolidetion Schalk 220 00 Wegelin Hupner 148,50
GröllwiuzerPapierſbk 210,00 Werschen Weißentel
Daimler Aotoren 199,00 ser Braunk SDeutsche Luxemburg 140,358 Westeregeln Hkal 217 75
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 183,256Elektr 27,00 Vrede Mölzerei 133Deursche Erdöl 208,00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasgluhl 882,00 Br
Deutsche Kali 178 75 Zeitzer Masch S 00Deutsche Waffen a Zellstoft Walthol 187,50
Mun 200 00 Otevi Minen J lDonnersmarkhätte 188 00
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